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f Alt-Lehrer I. C. Schildknecht in St. Georgen.
Wieder ist einer unserer wackersten und treuesten Lhrerveteranen in die

Gruft gestiegen!
Am II. Juli abhin verschied auf St. Georgen nach längerei» Leiden im

hohen Alter von 82 Jahren Herr Alt-Lehrer Joses ZV lest in Schildknecht,
eine typische Lehrergestalt. Ter Verblichene besuchte die Primärschule auf St.
Georgen, der danials Herr Federer, bekannt als ausgezeichneter Autodidakt, vor-
stand. Später besuchte derselbe die Kantonsschule, trat sodann in da« st. galt.
Lehrerseminar über, da« sich unter der Direktion des Herrn Buchegger eines sehr
guten Ruses erfreute. Tie erste Anstellung tand der junge Lehrer am Fuße
der Alttoggenburg, inGähwil. Sväter
kam er nach Altstätten an die Ober-
schule als Nachsolger des Hrn. Segmül-
ler, des späteren Regierungsrates, und
im Jahre 1852 durch die Vermittlung
seines lieben Gönners, des hochw. Herrn
Regens Eisenring, als Lehrer nach St.
Georgen an die dortige Unterschnle. Hier
nun amtierte unser Schildknecht ein gan-
zeS Menschenalter hindurch als getreuer
Lehrer und Erzieher, bis abnehmende
Geistes» und Körperkräfte ihn endlich
mahnten, das Schulszepter niederzulegen
und sich auf einige Nebenbeschäftigungen,
die ihm immer noch verblieben, zurück-
zuziehen. Als Lehrer der Kleinen wirkt-
Schildknecht mit geradezu vorbildlicher
Pflichttreue und mit einer Geduld und
Hingebung, die ihm aller Herzen gewann.
In jüngeren Jahren war der Verblichene
auch schriftstellerisch tätig, lieferte regel-
mäßig seine Korrespondenzen in das
.Volksschulblatt' und den .Erziehungs-
freund', wie die .Pädagogischen Blätter" sich früher nannten, und tat sich auch
in den Konferenzen als eifriger Mitarbeiter hervor. Schildkmclt n ar ein
frommer Katholik und dazu ein guter Patriot, half in den Vereinen überall
mit und war überall dabei, wo es galt, zu Nutz und Frommen der guten Sacl e

sein Scherflein beizutragen. Der Friede Gottes, der im Herzen wohnte, er lag
gleichsam wie ausgegossen aus seinem Antlitz. Dazu das silberweiß-, herabwal-
lende Haupthaar, der gemessene Gang, die treuherzige Aussprache. Als Familien-
Vater war Schildknecht in jeder Hinficht ein Muster. An seinen Kindern erlebte
er auch manche Freude. Sein Sohn Josef war der nachmalige berühmte Kom-
Ponist und Musikdirektor an den Seminarien in Hitzkirch und Mariaberg.
Und nun haben sie auch den alten Viter hingebettet in die kühle Erde. Mehr
denn 4V Lehrer erwiesen ihm die letzte Ehre. Ans dem idillijch gelegenen Fried-
hos zu St. Georgen harret die entseelte Hülle des fleißigen und braven Lehrers
der einstigen Auserstehung entgegen. Unve nnimn pin! ch. X.
' ' Achtung!

Unsere v. Abonnenten find gebeten, die I»sere»ten unseres Organes zu
berücksichtigen und sich jeweilen auf das bez. Inserat in den .Pädag. Blätter"
zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Tie Fate» sollen sie bekunden. —
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